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Die Maschinenbau AG mit Sitz und Geschäftsleitung in Deutschland hat bislang ihre 
Jahresabschlüsse nach HGB aufgestellt. Zum 31.12.02 soll erstmals ein IFRS-
Abschluß erstellt werden. Die HGB-Abschlüsse zum 31.12.01 und 31.12.02 sind 
nachfolgend gegeben. Folgende Erläuterungen erhalten Sie von der Geschäftsführung:

1) Neben den ausgewiesenen immateriellen Vermögensgegenständen hat die 
Maschinenbau AG eine patentierte Erfindung gemacht, die seit dem 01.01.01 zur 
Produktion genutzt wird (Gehälter für Entwickler 450.500 €, Materialien für 
Entwicklung 120.000 €, Kosten für Patentanmeldung 25.000 €). Die voraussichtliche 
Nutzungsdauer beträgt bei linearem Nutzenverlauf 6 Jahre.

Fallstudie zur Umstellung der 
Rechnungslegung 1/4
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Fallstudie zur Umstellung der 
Rechnungslegung 2/4

2) Unter der Position „Vorräte“ sind Material- und Fertigungskosten einer 
Fertigungsstraße für Fahrzeugkarosserien erfasst. Die Projektdauer beträgt vier 
Jahre (Projektbeginn: 01.01.01). Die gesamten Herstellungskosten sind auf 
1.250.000 € geschätzt worden, der vereinbarte Kaufpreis beträgt 1.550.000 €. Die 
Abnahme und Abrechnung erfolgt im vierten Jahr. Das Kostenvolumen entspricht 
dem Fertigstellungsgrad von 40 % zum 31.12.01 und von 60 % zum 31.12.02. Die 
Maschinenbau AG geht davon aus, daß die Auftragsleistung in voller Höhe 
vergütet wird. Die auftragsbezogenen Kosten, der Fertigstellungsgrad sowie der 
Gesamtertrag sind eindeutig bestimmbar. 

3) Für die im GJ 02 geplante Schließung einer Betriebsstätte und die dabei 
anfallenden Abfindungszahlungen an Arbeitnehmer wurde eine Rückstellung in 
Höhe von 120.000 € gebildet. Den betroffenen Mitarbeitern wird im März 02 durch 
Kündigung die Schließung der Betriebsstätte bekanntgegeben.

Der Ertragsteuersatz der Maschinenbau GmbH beträgt 30 %.
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Fallstudie zur Umstellung der 
Rechnungslegung 3/4
HGB-Abschlüsse zum 31.12.01 und 02:
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Erläuterung:
• Aktivierungspflicht selbst 
erstellter immat. Vw. in 
Höhe der Entwicklungs- 
kosten (450.500+120.000 
+25.000=595.500)

• ND-Beginn 01.01.01 -> BW 
abzgl. Abs. für 1 Jahr 
(595.500/6 J.=99.250)

• daraus resultierende Buch- 
wertdifferenz erfordert 
Bildung passiver latenter 
Steuern

Buchungssätze:
Anpassung Buchwert:
per Immat. Vw. 496.250
an GewinnRL 496.250

Anpassung lat. Steuern:
per GewinnRL 148.875
an pass. lat. St. 148.875
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Fallstudie zur Umstellung der 
Rechnungslegung 3/28Erläuterung:

• Periodengerechte 
Gewinnabgrenzung gemäß 
Fertigstellungsgrad 40% * 
(Erlöse 1.550 ./. Kosten 
1.250) = 120

• daraus resultierende Buch- 
wertdifferenz erfordert 
Bildung passiver latenter 
Steuern

Buchungssätze:
Anpassung Buchwert:
per Ford. POC 620.000
an Vorräte 500.000
an GewinnRL 120.000

Anpassung lat. Steuern:
per GewinnRL 36.000
an pass. lat. St. 36.000
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Fallstudie zur Umstellung der 
Rechnungslegung 3/28Erläuterung:

• Restrukturierungsrückstel- 
lung erst bei faktischem 
Bestehen zu bilden, d.h. 
wenn sie Mitarbeitern 
bekannt gemacht wurde

• Aus Ausbuchung resul- 
tierende Buchwertdifferenz 
erfordert Bildung passiver 
latenter Steuern

Buchungssätze:
Anpassung Buchwert:
per Rückst. 120.000
an GewinnRL 120.000

Anpassung lat. Steuern:
per GewinnRL 36.000
an pass. lat. St. 36.000
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Fallstudie zur Umstellung der 
Rechnungslegung 3/28
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Fallstudie zur Umstellung der 
Rechnungslegung 3/28
HGB-Abschlüsse zum 31.12.01 und 02:

Erläuterung:
• Jährl. Abschreibung der akti- 
vierten selbst erstellten 
immat. Vw. über ND 6 J.

• Verminderung der Buchwert- 
differenz erfordert Auflösung 
passiver latenter Steuern

Buchungssätze:
Vortragsbuchungen:
per Immat. Vw. 496.250
an GewinnRL 496.250

per GewinnRL 148.875
an pass. lat. St. 148.875

Abschreibung:
per Herstellk. UE 99.250
an Immat. Vw. 99.250

Anpassung lat. Steuern:
per pass. lat. St. 29.775
an Steuerertrag 29.775
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Fallstudie zur Umstellung der 
Rechnungslegung 3/28
HGB-Abschlüsse zum 31.12.01 und 02:
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Fallstudie zur Umstellung der 
Rechnungslegung 3/28
HGB-Abschlüsse zum 31.12.01 und 02:

Erläuterung:
• Teilgewinnrealisierung bzgl. 
60% Fertigstellung: (Erlöse 
1.550 ./. Kosten 1.250) * (60% 
./. 40%) = 60

• Erhöhung der Buchwertdiffe- 
renz erfordert Bildung 
passiver latenter Steuern

Buchungssätze:
Vortragsbuchungen:
per Ford. POC 620.000
an Vorräte 500.000
an GewinnRL 120.000

per GewinnRL 36.000
an pass. lat. St. 36.000

Forts.
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Fallstudie zur Umstellung der 
Rechnungslegung 3/28
HGB-Abschlüsse zum 31.12.01 und 02:

Buchungssätze (Forts.):
Gewinnrealisierung:
per Ford. POC 310.000
per Herstellk. UE 250.000
an Umsatzerlöse 310.000
an Vorräte 250.000

Anpassung lat. Steuern:
per Steueraufwand 18.000
an pass. lat. St. 18.000
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Fallstudie zur Umstellung der 
Rechnungslegung 3/28
HGB-Abschlüsse zum 31.12.01 und 02:

Erläuterung:
• Restrukturierungsaufwand 
wird im GJ 02 erfolgswirksam

• Verminderung der  Buchwert- 
differenz erfordert Auflösung 
passiver latenter Steuern

Buchungssätze:
Vortragsbuchungen:
per Rückstell. 120.000
an GewinnRL 120.000

per GewinnRL 36.000
an pass. lat. St. 36.000

Restrukturierung:
per Herstellk. UE 120.000
an Rückstell. 120.000

Anpassung lat. Steuern:
per pass. lat. St. 36.000
an Steuerertrag 36.000
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Fallstudie zur Umstellung der 
Rechnungslegung 3/28
HGB-Abschlüsse zum 31.12.01 und 02:
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Fallstudie zur Umstellung der 
Rechnungslegung 3/28
HGB-Abschlüsse zum 31.12.01 und 02:
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Fallstudie zur Umstellung der 
Rechnungslegung 3/28
HGB-Abschlüsse zum 31.12.01 und 02:
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